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▪ Welchen Beitrag leisten partizipative Forschungsansätze zur Weiterentwicklung 
von Epidemiologie und Gesundheitsberichterstattung?

▪ Welchen Beitrag können Epidemiologie und Gesundheitsberichterstattung zur 
Weiterentwicklung partizipativer Forschungsansätze leisten?

▪ Welche Erkenntnisse können für die kommunale und nationale 
Gesundheitsberichterstattung gewonnen werden?

Das RKI in PartKommPlus: Teilprojekt „Partizipation & 
Epidemiologie“
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„[…] participatory research […] is a framework epidemiologists can apply to 
their studies to gain a better understanding of the social context in which 
disease outcomes occur, while involving community partners in the research 
process, and insuring that action is part of the research process itself.“ (Leung, 
2004)

Ziele: 

▪ Erhebung aussagekräftiger Daten zur Entwicklung praxisrelevanter 
Empfehlungen

▪ wechselseitige Kompetenzvermittlung und Befähigungen unter den Ko-
forschenden 

▪ verbesserte Erreichbarkeit („hard to reach?“)

▪ ressourcenorientierten Stärkung des Gesundheitsverhaltens und der 
gesundheitsrelevanten Verhältnisse von beforschten Bevölkerungsgruppen

Partizipative Ansätze in der epidemiologischen Forschung
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Hintergrund: Partizipative Gesundheitsforschung

Quelle: Stufenmodell der Partizipation nach Wright et al, 2010
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sieben Aspekte 

einer partizipativen 

Epidemiologie

Forschungsfragen mit Public-
Health-Praxis und Vertretungen 

aus Bevölkerungsgruppen 
entwickeln

Untersuchungspopulation   
und Studienort                        

mit Ko-Forschenden aus 
Public Health und 

Bevölkerung bestimmen

(Lebens-)Kontexte                                           
der Populationen                                               

in Modellbildung und                          
Studiendesign einbeziehen

Datenerhebung, 
Datenauswertung und 

Ergebnisinterpretation als 
kooperative Projekte 

durchführen

Instrumente, 
Forschungsmethoden und 

die Zusammenarbeit 
bedarfsgerecht anpassen

Daten, Erkenntnisse, 
Berichte so aufbereiten, 

dass sie von allen 
Stakeholdern genutzt 

werden können

Ziele epidemiologischer  
Forschung kooperativ 

bestimmen
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Ein Praxisbeispiel: die MiSSA-Studie 
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Etablierung einer Arbeitsgruppe

Forschungsziele 
definieren

Entwicklung des 
Studiendesigns

Entwicklung eines 
Fragebogens

Diskussion und Bewertung  des Studiendesigns 
durch Fokusgruppen mit Afrikaner/innen 

Diskussion und Bewertung des Studiendesigns 
durch ein Advisory Board

Pilotierung 2013 in Hamburg
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Studienorte

Quelle: RKI 2018

Community Mapping
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Durchführung der MiSSA-Studie: Methoden

Standardisierter 
Papierfragebogen

(KABP)

Geschulte Peer 
Researcher 
rekrutieren 

Teilnehmer/innen 

Optionales HIV-
Testangebot bei 

Gesundheitsämtern

Netzwerkbildung 
und -einbindung

2015-2016 – 6 Studienstädte in Deutschland  - 3.000 Teilnehmer/innen

Dr. Claudia Santos-Hövener Partizipation in der epidemiologischen Forschung 11



sieben Aspekte 

einer partizipativen 

Epidemiologie

Forschungsfragen mit Public-
Health-Praxis und Vertretungen 

aus Bevölkerungsgruppen 
entwickeln

Untersuchungspopulation 
und Studienort       

mit Ko-Forschenden aus 
Public Health und 

Bevölkerung bestimmen

(Lebens-)Kontexte       
der Populationen       

in Modellbildung und      
Studiendesign einbeziehen

Datenerhebung, 
Datenauswertung und 

Ergebnisinterpretation als 
kooperative Projekte 

durchführen

Instrumente, 
Forschungsmethoden und 

die Zusammenarbeit 
bedarfsgerecht anpassen

Daten, Erkenntnisse, 
Berichte so aufbereiten, 

dass sie von allen 
Stakeholdern genutzt 

werden können

Ziele epidemiologischer 
Forschung kooperativ 

bestimmen

Dr. Claudia Santos-Hövener Partizipation in der epidemiologischen Forschung 12



Produkte 
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Einbindung der Beteiligten

Partnereinrichtung 
und Peer 

Researcher Arbeitsgruppe

Gesundheitsamt 
und andere 

Einrichtungen vor 
Ort

Quelle: Stufenmodell der Partizipation nach Wright et al, 2010
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▪ Verbesserter Feldzugang und Entwicklung praxisnaher Fragestellungen

▪ Verbesserung der Erreichbarkeit (Hard to reach or HOW to reach?)

▪ Entwicklung akzeptierter Instrumente und Methoden

▪ Kompetenzbildung bei den in involvierten Akteuren (voneinander
lernen)

▪ Ergebnisvermittlung und Verbreitung

▪ Nachhaltigkeit als wichtiges Thema

Fazit
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Partizipation in der Epidemiologie ist möglich und nötig!

„Beforschte“ & 

Praktiker/innen

Epidemiologische 
Forschung

Konkrete Maßnahmen 
der Prävention

Wissenschaftliche 
Ergebnisse 

Partizipative 
Gesundheits-

forschung

Dr. Claudia Santos-Hövener Partizipation in der epidemiologischen Forschung 17




